






































































































Bank- und Kapitalmarktrecht
Update Kreditrecht und Kreditsicherheiten
24.5.2013, Heusenstamm

Bau- und Architektenrecht
Gestaltung des Bauvertrags
7.6.2013, Berlin

Erbrecht
Tücken und Haftungsfallen im Pflichtteilsrecht
15.5.2013, Berlin

Familienrecht
Der Streit um das Familienheim: Unterhalt, Wohnungs-
zuweisung, Zugewinn, steuerliche Fragen, Verfahren
24.5.2013, Bochum

Einstweiliger Rechtsschutz in Familiensachen
14.6.2013, Bochum

Gewerblicher Rechtsschutz
Aktuelle Praxisprobleme Internetrecht
8.6.2013, Heusenstamm

Handels- und Gesellschaftsrecht
Genossenschaftsrecht in der anwaltlichen Praxis
24.5.2013, Berlin

Update Gesellschaftsrecht – Schwerpunkte: GmbH
und GmbH & Co. KG
7.6.2013, Heusenstamm

Insolvenzrecht
Haftung von Geschäftsführern und Gesellschaftern in
der Krise und Insolvenz der GmbH
4.5.2013, Heusenstamm

Kanzleimanagement
Gebührenoptimierung im sozialrechtlichen Mandat
4.5.2013, Berlin

RVG-Abrechnung aktuell – Mit Ausblick auf das neue
Gebührenrecht durch das 2. KostRMoG
26.6.2013, Heusenstamm

Mediation und Außergerichtliche Konfliktbeilegung
13. Fachausbildung Mediation
ab 3.6.2013, Timmendorfer Strand

2. Vertiefungsmodul Mediation
2.9.2013 – 5.9.2013, Timmendorfer Strand

Medizinrecht
Ausgewählte Probleme bei der Gestaltung ärztlicher
Kooperationsverträge (Zivil-, Berufs-, Vertragsarzt-,
Steuerrecht)
24.5.2013, Berlin

Arzthaftung – aktuelle Rechtsprechung und neues Pa-
tientenrechtegesetz
31.5.2013, Kiel

Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Aktuelle Rechtsprechung des BGH in Mietsachen
4.5.2013, Berlin

Sozialrecht
Effektive Prüfung von Rentenbescheiden
15.6.2013, Bochum

Steuerrecht
Steuerrecht des Non-Profit Sektors
3.5.–4.5.2013, Frankfurt am Main

Aktuelles Bilanzsteuerrecht
24.5.2013, Heusenstamm

Strafrecht
Effektive Strafverteidigung – Wiederholungs- und Ver-
tiefungskurs
7.6.2013, Kiel

Verkehrsrecht
8. Geislinger Praxistagung – Der Sachverständige in
der Praxis
8.6.2013, Geislingen an der Steige

PERSONALIA

RECHTSANWALT PETER BLUMENTHAL NEUER
PRÄSIDENT DER RECHTSANWALTSKAMMER KÖLN

Der Bonner Rechtsanwalt Peter Blumenthal (63) ist
vom Vorstand der Rechtsanwaltskammer Köln am
Abend des 20. März 2013 zum neuen Präsidenten der
Rechtsanwaltskammer Köln gewählt worden. Blumen-
thal tritt die Nachfolge von Dr. Hubert W. van Bühren
(Präsident von 2005–2013) an, der im November 2012
nicht mehr für den Kammervorstand kandidiert hatte.
Peter Blumenthal leitet damit für zwei Jahre die zurzeit
fünftgrößte deutsche Anwaltskammer mit rund 12.500
Mitgliedern.
Rechtsanwalt Peter Blumenthal wurde 1949 in Bonn-
Bad Godesberg geboren. Er studierte Rechtswissen-
schaften in Freiburg und Bonn. Seine Referendarzeit
absolvierte er im Bezirk des Landgerichts Bonn. Nach
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dem zweiten Staatsexamen ließ er sich 1978 als Rechts-
anwalt in Bonn zu und ist seitdem Partner der mittel-
ständischen und überregionalen Bonner Sozietät Eimer
Heuschmid Mehle.
Blumenthal ist Fachanwalt für Verkehrsrecht und be-
fasst sich umfassend mit dem Schadensrecht mit allen
Bezügen zu anderen Rechtsgebieten einschließlich des
Arzthaftungsrechts.
Blumenthal gehört dem Vorstand der Rechtsanwalts-
kammer Köln seit 2001 an, von 2009 bis 2013 war er
als Schriftführer Vizepräsident der Kammer und bis zu
seiner Wahl als Präsident auch Vorsitzender des Vor-
prüfungsausschusses der Kammer Köln für die Verlei-
hung der Bezeichnung als Fachanwalt für Verkehrsrecht.
Zudem war er von 1995 bis 2006 Vorstandsmitglied
des Bonner Anwaltvereins und von 2001 bis 2006 des-
sen Vorsitzender.

NEUES PRÄSIDIUM DER RAK KÖLN

Zudem wurde durch den Vorstand das Präsidium der
Kammer neu bestimmt. Wieder gewählt wurden als Vize-
präsidenten der Kölner Rechtsanwalt Alfred Börsch
(Schatzmeister) und die Kölner Rechtsanwältin Alexan-
dra Mack. Neu in das Präsidium gewählt wurden der
Bonner Rechtsanwalt Bernd Klassen (Schriftführer),
Rechtsanwalt Dr. Thomas Gutknecht aus Leverkusen
und der Aachener Rechtsanwalt Guido Imfeld.
Pressemitteilung der RAK Köln

HANS KONRAD LEHNE VERSTORBEN

Hans Konrad Lehne war von 1959 bis 2007 Rechts-
anwalt in Düsseldorf. Im Dezember 1967 wurde er Mit-
glied des Vorstands der RAK. Von März 1971 bis April
1992 war er Präsident der RAK Düsseldorf. Außerdem
war er von 1983 bis 1991 Vizepräsident der BRAK. In
seine Amtszeit fielen wichtige judikative und legislative
Entscheidungen, die einen Strukturwandel der Anwalt-
schaft bewirkten. Präsident Lehne galt in dieser Zeit als
verlässlicher Partner der Kollegenschaft und der Politik.
Die Anwaltschaft verliert mit Hans Konrad Lehne einen
engagierten Berufspolitiker und exponierten Vertreter,
dem die RAK ein ehrendes Andenken bewahren wird.
Herbert P. Schons, Präsident der RAK Düsseldorf

RECHTSANWALT LOTHAR HAFERKORN VERSTORBEN

Tiefbewegt und traurig nehmen wir Abschied von unse-
rem Alterspräsidenten Herrn Rechtsanwalt Lothar Hafer-
korn (geb. 25.7.1935 verst. 11.3.2013).
Herr Rechtsanwalt Lothar Haferkorn war seit dem
24.11.1990 im Vorstand der Rechtsanwaltskammer
des Landes Sachsen-Anhalt, als Vizepräsident bis 2002
und von 2002 bis 2007 als Präsident für die Belange
der Anwaltschaft im Land Sachsen-Anhalt aktiv tätig.
Rechtsanwaltskammer des Landes Sachsen-Anhalt

RECHTSANWALT GREGOR BÖHNLEIN VERSTORBEN

Am 23.1.2013 ist der langjährige Hauptgeschäftsfüh-
rer der RAK Bamberg Rechtsanwalt Gregor Böhnlein
im Alter von 57 Jahren verstorben. Böhnlein gehörte
seit 1995 der Satzungsversammlung bei der Bundes-
rechtsanwaltskammer an, seit 1999 war er hier Schrift-
leiter. Zudem war er seit Gründung im Jahre 1984
Mitglied des Verwaltungsrats der Bayerischen Rechts-
anwalts- und Steuerberaterversorgung

GEORG TRABERT VERSTORBEN

Am 20.1.2013 ist der Bamberger Rechtsanwalt Georg
Trabert verstorben. Er war seit fast zwanzig Jahren
Teilnehmer der Gebührenreferententagung der Rechts-
anwaltskammern und prägte diese durch seinen um-
fangreichen gebührenrechtlichen Sachverstand.

DR. MICHAEL KRENZLER FEIERT 70. GEBURTSTAG

Südbadische Justiz gratuliert dem Präsidenten der
Rechtsanwaltskammer Freiburg
Dr. Michael Krenzler, seit 13 Jahren Präsident der
Rechtsanwaltskammer Freiburg und seit 10 Jahren Vi-
zepräsident der Bundesrechtsanwaltskammer, wurde
70 Jahre alt. Aus diesem Anlass lud die RAK Freiburg
zu einem Empfang ein. Die Vertreter der gesamten Süd-
badischen Justiz, die Präsidentin des Oberlandes-
gerichts Karlsruhe, die Präsidenten der Landgerichte,
des Amtsgerichts Freiburg, des Verwaltungsgerichts,
des Arbeitsgerichts, des Sozialgerichts, sowie der leiten-
de Oberstaatsanwalt, die Präsidenten der benachbar-
ten Rechtsanwaltskammern, der südbadischen Steuer-
beraterkammer, des Wirtschaftsverbandes WVIB, die
Vertreterin der Stadt Freiburg und die Vorsitzenden
der Anwaltvereine beglückwünschten den Jubilar.
Die Präsidentin des Oberlandesgerichts Karlsruhe,
Prof. Dr. Christine Hügel, würdigte die Verdienste
Dr. Krenzlers in ihrer Laudatio. Sie hob die Bedeutung
der Rechtsanwaltskammer für die Rechtspflege hervor.
Die selbstverwaltete und unabhängige Anwaltschaft
sei ein zentraler Grundpfeiler des Rechtsstaates.
Dr. Krenzler habe in seiner Funktion als Präsident
neue Maßstäbe geschaffen. Sie betonte die vertrauens-
volle und fruchtbare Zusammenarbeit zwischen den
Gerichten und der Rechtsanwaltskammer, was sich
zum Beispiel in der jüngst vom OLG gestarteten Um-
frage unter den Rechtsanwälten widerspiegele.
Dr. Michael Krenzler blickt auf ein reiches, anwalt-
liches und bürgerschaftliches Engagement zurück. Der
gebürtige Westfale absolvierte das Studium der
Rechtswissenschaften an der Universität in Heidel-
berg, wo er 1972 erfolgreich promovierte. Das An-
waltsreferendariat führte ihn nach Freiburg. Dort
wurde er vor 41 Jahren zum Anwalt zugelassen.
Dr. Krenzler engagierte sich früh für den Berufsstand
und wurde mit 37 Jahren erstmals in den Vorstand
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der RAK gewählt. Der Kammervorstand übertrug dem
jungen Anwalt sogleich die Verantwortung für die Fi-
nanzen der RAK. Als Dr. Krenzler das Amt des Schatz-
meisters nach 20 Jahren seinem Nachfolger übertrug,
konnte er auf eine solide und erfolgreiche Bilanz zu-
rückblicken. Im Sommer 2000 wurde er zum Präsiden-
ten der RAK Freiburg gewählt. Drei Jahre später wähl-
te ihn die BRAK zu ihrem Vizepräsidenten.
Ein zentrales Anliegen Dr. Krenzlers ist das anwaltliche
Selbstverständnis. In zahlreichen Schriften und Rede-
beiträgen setzte er sich mit den ethischen Grundlagen
des Anwaltsberufs auseinander und stieß eine breite
und bis heute anhaltende Diskussion an. Dr. Krenzler
ist davon überzeugt, das verbindliche moralische Ver-
haltensregeln eine vertrauensbildende Wirkung entfal-
ten und dass ein Ethikkodex konkrete Orientierung für
den einzelnen Anwalt sein kann.
Als Anwalt mit Leib und Seele verstand sich Dr. Krenz-
ler immer als Sachwalter und Sprachrohr der Mandan-
ten. Er nutzte wiederholt seine Funktion als Kammer-
präsident, um vor einem schleichenden Abbau des
Rechtsschutzes für die Bürger durch Strukturreformen
und Etatkürzungen in der Justizverwaltung zu warnen.
Als beispielsweise in 2003 Amtsgerichtsstandorte in
Südbaden aus Kostengründen geschlossen werden
sollten, suchte er umgehend den Dialog mit Kom-
munen, Richtern und Medien, um auf den drohenden
Verlust der Bürgernähe der Justiz im ländlichen Raum
aufmerksam zu machen. Aufgrund des daraus resultie-
renden großen öffentlichen Protestes wurden die
Schließungspläne wieder fallen gelassen. Dass die klei-
nen Amtsgerichte im strukturschwachen Schwarzwald
und angrenzenden Rheintal bis heute erhalten geblie-
ben sind, ist mit ein Verdienst Dr. Krenzlers.
Trotz seines berufsständischen Engagements blieb
Dr. Krenzler ein leidenschaftlicher Anwalt und Jurist. Es
war ihm wichtig, den Blick für die Nöte und Probleme
der Menschen nicht zu verlieren. Aus seinen tiefen Ein-
blicken der anwaltlichen Praxis schöpfte er seine fun-
dierten, fachlichen Erkenntnisse. Als versierter Familien-
rechtler machte er sich schnell einen Namen. Bereits
1998 wurde ihm der Fachanwaltstitel für Familienrecht
erteilt. Er veröffentlichte zahlreiche Fachbücher und ar-
beitet regelmäßig als Autor an juristischen Kommenta-
ren mit. In 2006 erwarb er den Fachanwaltstitel für Erb-
recht.

BUNDESVERDIENSTKREUZ FÜR RECHTSANWALT
FRIEDEMANN BUBENDORFER, MÜNCHEN

Der Leiter der Bayerischen Staatskanzlei Thomas Kreu-
zer hat am 4.3.2013 Rechtsanwalt Bubendorfer das

Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland überreicht. RA Bubendor-
fer wurde für seine vielfältigen ehrenamtlichen Tätig-
keiten im Bezirk der Kammer München ausgezeichnet.
Sein herausragendes Engagement gilt seit 1989 der
Berufsaus- und -fortbildung der Rechtsanwaltsfach-
angestellten. Er ist Vorsitzender des Prüfungsausschus-
ses München I und Vorsitzender des Aufgabenaus-
schusses. Seit 2002 leistet er hervorragende Arbeit im
Prüfungsausschuss – Geprüfte Rechtsfachwirte –. RA
Bubendorfer ist auch Mitglied im Berufsbildungsaus-
schuss. Von 2004 bis 2011 war RA Bubendorfer Mit-
glied und Vorsitzender einer Kammer beim Anwalts-
gericht München. Im Jahr 2011 wurde er als ehren-
amtlicher Richter zum Bayerischen Anwaltsgerichtshof
berufen. Als im Jahr 2005 im Bezirk der Kammer Mün-
chen der Fachausschuss „Transport- und Speditions-
recht“ gegründet wurde, erklärte er sich von Anfang
an bereit mitzuwirken. RA Bubendorfer engagiert sich
weit über seine beruflichen Verpflichtungen hinaus für
die Belange seines Berufsstandes.

JUSTIZRAT DR. NORBERT WESTENBERGER ERHÄLT
ÖSTERREICHISCHEN VERDIENSTORDEN

Der ehemalige Präsident der Rechtsanwaltskammer für
den Oberlandesgerichtsbezirk Koblenz, Rechtsanwalt
Justizrat Dr. Norbert Westenberger, ist anlässlich der
internationalen Konferenz der Anwaltskammerpräsiden-
ten in Wien mit dem Großen Ehrenzeichen für Verdiens-
te um die Republik Österreich ausgezeichnet worden.

Der Vertreter der österreichischen Bundesjustizministe-
rin überreichte ihm den Orden in Anwesenheit zahlrei-
cher Repräsentanten europäischer Rechtsanwaltskam-
mern. Mit ihm werden Westenbergers Verdienste um
die Integration der österreichischen Anwälte in die eu-
ropäische Anwaltschaft gewürdigt. Westenberger hat
sich in besonderem Maße für die Niederlassungsfrei-
heit der Rechtsanwälte in Europa eingesetzt, so der ös-
terreichische Sektionschef, der die Ehrung in Abwesen-
heit der Ministerin vornahm. Darüber hinaus habe er
ein vereinheitlichtes Berufsrecht für alle Anwaltschaf-
ten, vor allem auch der österreichischen, gefördert.

Mit dem Großen Ehrenzeichen zeichnet der österrei-
chische Staat nicht nur einheimische Rechtsanwälte
aus, sondern auch Kollegen aus dem Ausland, die
sich auf europäischer Ebene für die Belange der An-
waltschaft eingesetzt haben. Westenberger war jahre-
lang Mitglied des Rates der Europäischen Anwalt-
schaft in Brüssel und in zahlreichen europäischen
Ausschüssen tätig.

In Deutschland wurde ihm hierfür bereits im Jahr 1999
das Bundesverdienstkreuz verliehen.
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